
Grüß Gott Grüß Gott 
auf dem Rad- und Wanderweg „Glaubensweg an 
der Rothenburger Landhege“.

Der Glaubensweg verbindet die Gemeinden Adels-
hofen, Ohrenbach und Uffenheim, sowie die beiden 
Kirchengemeinden Ohrenbach und Langensteinach. 

Die Themen der vier Wegstationen „Geschaffen“, 
„Leiden“, „Erlösung“ und „Versöhnung“ gehen dem 
christlichen Glaubensbekenntnis entlang und sind 
jeweils mit einem dreieinhalb Meter hohen Symbol-
stein aus fränkischem Muschelkalk des Kleinochsen-
furter Bildhauers Otmar Kleindienst dargestellt.

Ein empfehlenswerter Start ist Reichhardsroth. Die 
Stationen liegen in der Flur an ruhigen Orten und 
laden zum Innehalten ein. Die QR-Codes auf der 
Innenseite leiten Sie zu kurzen Meditationen.

Machen Sie sich auf den Weg – machen Sie sich auf 
für Gott. 

Der Fisch weißt ihnen den Weg.

LängeLänge
16,5 km als Rad- oder Wanderweg. Auch per Pkw 
und Bus möglich.

Sinnvoller StartSinnvoller Start
An der Kirche in Reichhardsroth. Parkplätze sind vor 
der Kirche oder etwas außerhalb am Naturlehrpfad. 

KontaktKontakt
Pfarramt Langensteinach • Telefon 09865 9559
Pfarramt Ohrenbach • Telefon 09865 550

Eine Führung ist auf Anfrage möglich.

FinanzierungFinanzierung
Direktion für ländliche Entwicklung, Ansbach
Kommunen Adelshofen, Ohrenbach, Uffenheim
Pfarreien Langensteinach und Ohrenbach

Initiatoren und UmsetzungInitiatoren und Umsetzung
Pfarrer Joachim Pennig, Langensteinach
Pfarrer Dr. Jürgen Denker, Ohrenbach

weitere Weitere Sehenswürdigkeiten weitere Weitere Sehenswürdigkeiten 
und Kirchen und Kirchen 
	 Naturlehrpfad Reichardsroth

	 Johanniskirche Reichhardsroth

	 Keltenschanze im Buchholz

	 Johanniskirche Ohrenbach

	 Kilianskirche Oberscheckenbach

	 Rekonstruktion der Landhege im hinteren  
	 Galgenholz

	 Michaelskirche Großharbach

	 Landturm in Großharbach

	 Peter- und Paul-Kirche Langensteinach

	 Vorchristliche Grabhügel im Eichicht

Für das leibliche Wohl sorgen folgende Gasthäuser 
entlang des Glaubensweges

	 „Zur frohen Einkehr“, Reichardsroth • 09865 301

	 „Rotes Ross“, Ohrenbach • 09865 311

	 „Sonne“, Großharbach • 09865 1254

	 „Glockenhäusle“ Kleinharbach • 09865 9520

	

Bitte informieren Sie sich vorher über die  
Öffnungszeiten.

Glaubensweg 
an der Rothenburger Landhege

Im Gehen wächst der Weg; 
im Gehen wächst die Gemeinschaft; 
im Gehen wächst die Kirche.

(alter Pilgerspruch)
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Station IV – Versöhnung
Der vierte Flurstein befindet 
sich am alten Kirchenweg von 
Kleinharbach nach Langenstei-
nach etwas versteckt an einem 
kleinen Gehölz. Diese Sta-
tion symbolisiert Frieden und 

Versöhnung. Zwei Steine sind 
einander zugeneigt und berühren 

sich sanft. Im Hohlraum zwischen 
beiden lässt sich eine Taube erkennen 

als Gottes Geist über den Gegensätzen 
unserer Welt.

Station I – Geschaffen
Hier beginnt unsere Wande-

rung auf dem Glaubensweg. 
Ein Betonspurenweg führt 
von Reichardsroth kommend 
zum ersten Flurstein kurz vor 
Gailshofen. Er liegt an einem 
Biotop am sogenannten 

„Armenruhacker“. Auf dem 
Stein entdecken Sie Zeichen 

für die Kreisläufe in der Natur. 
Er symbolisiert die Ewigkeit des 

Werdens und Vergehens. 

Station III – Erlösung
Auf einer Anhöhe am nördlichen Ortsrand von 
Großharbach haben Sie einen herrlichen Blick in 
das weite Land. Diese Station lädt Sie ein, mit den 
Symbolen des Lichts der Sonne, der Auferstehung, 
Brot und Wein, die Hoffnung niemals aufzugeben.

Station II – Leiden
Diese Station liegt auf einer Ebene zwischen Ohren-
bach und Oberscheckenbach, trägt das Symbol der 
Hostienmühle und lädt ein zur Geduld. Spätestens 
jetzt können Sie spüren, dass im bewussten Erleben 
des Weges Hoffnung steckt. Hier ist nicht die Endsta-
tion. Da kommen noch weitere Stationen – Erlösung 
und Versöhnung.

ersöhnung fällt mir schwer. 
Doch unversöhnlich zu bleiben 

kostet Noch mehr Kraft. 
Ich brauche Gottes Geist,

sonst bleibt es beim Alten
in mir und um mich herum.

(Psalm 143,10)

Ich bin da. Es gibt mich. Ich atme. 
Menschen haben das Leben nicht

gemacht. Ich bin Teil eines großen 
geordneten Ganzen, Gottes Ebenbild.

(Psalm 90,1 f)

Christus ist auferstanden. 
Ich habe eine Hoffnung über

 den Tod hinaus, weil Jesus 
das Leiden überwunden hat. 
Nichts kann mich von ihm 

trennen.
(Psalm 27, 1)

Leben ohne Leiden gibt es nicht.
Eigenes oder fremdes Leid trifft 

mich und macht mich sensibel
für die Kostbarkeit des Lebens. 
Noch in seiner Todesstunde hat 

Jesus klagend an Gott 
festgehalten. 

(Psalm 27, 1)
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